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1. Einführung 

 

Anlässlich der 100-Jahrfeier der Tongji-Universität Shanghai und der Einrichtung des 

Zentrums zur Studienvorbereitung am Deutschkolleg wurde eine Konferenz zu Aspekten der 

Studienvorbereitung und -begleitung veranstaltet. Im Rahmen der zweitägigen Konferenz am 

21.05. und 22.05.2007 fand ein reger Austausch zu vor allem interkulturellen Aspekten der 

Vorbereitung chinesischer Studierender auf den akademischen Kontext an einer deutschen 

Hochschule statt. Dieser Beitrag basiert auf dem dort gehaltenen Vortrag, der sich in erster 

Linie mit den Schnittstellen der Phasen Studienvorbereitung (am Deutschkolleg – Zentrum zur 

Studienvorbereitung an der Tongji-Universität) und der Studienbegleitung in Deutschland 

beschäftigte, die Studierstrategienkurse und Lernberatung im Rahmen eines dreisemestrigen 

Betreuungsangebotes umfassen soll. 

 

Das Thema meines Beitrages steht in engem Bezug zu einem Gesamtprojekt an der RUB zur 

Verbesserung des Betreuungsangebotes, das im Rahmen des PROFIS-Programms des DAAD 

gefördert wird.  

 

Der erste Projektteil (angesiedelt im Akademischen Auslandsamt) konzentriert sich darauf, das 

Bewerbungs- und Zulassungsprocedere an der Ruhr-Universität für die internationalen 

Bewerber möglichst einfach und komfortabel zu gestalten, um den Studieneinstieg auf diese 

Weise zu erleichtern. Der Bewerbungs- und Zulassungsphase geht die Informationssuche bzw. 

Informationsbeschaffung des Bewerbers voraus. Mit der Zusammenstellung und Aufbereitung 

relevanter Informationen zu den einzelnen Master-Programmen an der RUB soll dem 

Bewerber ebenfalls der Studieneinstieg erleichtert werden.  
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Die zweite Projektkomponente für die nachhaltige Verbesserung von Rahmenbedingungen der 

Internationalisierung an der Ruhr-Universität Bochum bezieht sich auf die Entwicklung eines 

Konzeptes zur Sprachlernberatung und –begleitung für ausländische Studierende während ihres 

Fachstudiums durch die Sprachabteilung Deutsch als Fremdsprache im Zentrum für 

Fremdsprachenausbildung.  

 

Angestrebt sind der Aufbau und die Erprobung von Modulen zum Erwerb bzw. zur 

Modifizierung von Studierstrategien im Rahmen einer Unterstützung der Entwicklung von 

Lernerautonomie. Die neuen Module, unterteilt in einen Studierstrategienkurs (Basismodul) im 

ersten Semester und das Angebot einer individuellen Lernberatung, sollen die ausländischen 

RUB-Studierenden bei der Bewältigung einzelner Anforderungen eines Hochschulstudiums in 

Deutschland unterstützen sowie auf den Alltag des wissenschaftlichen Arbeitens im kulturell 

divergierenden akademischen Kontext (schriftliche und mündliche Kommunikation) zu Beginn 

ihres Studiums vorbereiten. 

 

Die bisherige Projekterfahrung hat gezeigt, dass es sinnvoll ist, dieses Konzept ergänzend zu 

der ursprünglichen Zielgruppe von Masterstudierenden auch auf weitere Zielgruppen von 

internationalen RUB-Studierenden zu übertragen (Bachelor- und Programmstudierende, unter 

dem Gesichtspunkt der Interkulturalität und der Abschluss- und Fächerspezifik). 
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2. Konzept im Überblick 

 

Das Konzept im Überblick verdeutlicht, wie hoch der Grad der Differenzierung ist: Die 

Erprobung des Basismoduls mit weiteren Probandengruppen soll nun laufend erfolgen und 

weitere Erkenntnisse über mögliche Modifizierungen bringen. Es ist weiterhin daran gedacht, 

einzelne Module in den Teilkompetenzen Lese- und Hörverstehen als Blockveranstaltungen 

ergänzend anzubieten, die dann von Studierenden, die in dieser Teilkompetenz noch weitere 

Unterstützung benötigen, belegt werden können. Insgesamt macht dieses Konzept deutlich, 

dass eine Flexibilisierung im Angebot bzw. in der Auswahl der zusätzlichen Module erfolgen 

muss. Hier ist im Wesentlichen die Lernberatung gefragt: Die Teilnehmer werden im Rahmen 

des Kontaktes mit den Lernberatern ihre eigenen Bedürfnisse identifizieren und entsprechende 

Angebote nutzen. 

 

Das übergeordnete Ziel ist der autonome Lerner im akademischen Kontext, der einen 

zielorientierten Studienverlauf und einen erfolgreichen Studienabschluss anstrebt. Die 

Entwicklung der Basismodule und die sich daran im zweiten Semester anschließenden 

Vertiefungsmodule bieten eine wirkungsvolle Unterstützung beim Erreichen dieses Zieles. 

Parallel dazu werden die Studierenden durch die Lernberatung – hier sollen sie in 

zunehmendem Maße selbst entscheiden, wann sie eine Lernberatung benötigen – darin 

unterstützt, ihre Lernerautonomie weiter zu entwickeln und sich auszuprobieren. Im dritten 

Semester sind keine festen Präsenzveranstaltungen mehr eingeplant, vielmehr soll das 

autonome Lernen u. a. durch ein Tandem, die Nutzung der E-Learning Plattform Blackboard1 

und die selbständige Nutzung von Medien gefördert werden. 

 

Schnittstellen zwischen diesem Modell und studienvorbereitenden Konzepten an 

Partneruniversitäten werden zur Zeit mit dem Deutschkolleg – Zentrum zur 

Studienvorbereitung der Tongji-Universität Shanghai ausgelotet. Die Leiterin der 

Sprachabteilung hat im Rahmen der oben genannten Konferenz  an der Tongji-Universität im 

Mai 2007 dieses Modell vorgestellt. 

                                                 

 
1Siehe weitere Informationen unter www.rub.de/blackboard .  

http://www.rub.de/blackboard
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Abbildung 1: Dreisemestriges Betreuungsangebot 

 

Das hier gezeigte Schaubild verdeutlicht zum einen die Inhalte der Vorbereitungskurse in 

China, zum anderen den Einstieg in das Studium an der RUB. Die Studierenden können zu 

Beginn ihres Aufenthaltes an einer Orientierungswoche teilnehmen. Hier werden die Inhalte 

der bereits absolvierten Module noch einmal kurz aufgegriffen und entsprechend modifiziert. 

Gedacht ist an ein interkulturelles Training für internationale Gruppen, die Überprüfung der 

Teilkompetenzen und eine Einführung in die Lernberatung. Die jeweilig individuellen 

Bedürfnisse der Studierenden werden hier passgenau ermittelt und eine individuelle 

Empfehlung für die nächsten Schritte im Rahmen des Angebotes der Studierstrategienkurse 

ausgesprochen. 

 

Im ersten Semester wird ein Basismodul „Studierstrategien“ fachübergreifend angeboten. Es 

findet eine Einführung in die mündliche und schriftliche Kommunikation im akademischen 

Kontext statt. Parallel dazu werden die Studierenden mit dem Angebot einer Lernberatung 

vertraut gemacht. Im zweiten Semester wird das Aufbaumodul, das eine Vertiefung der 



Aspekte der Studienvorbereitung und Studienbegleitung 92 

mündlichen und schriftlichen Kommunikation (Strategientraining) im akademischen Kontext 

beinhaltet, fächerspezifisch bereit gestellt. Die Lernberatung wird fortgesetzt und modifiziert. 

Das Betreuungsangebot des dritten Semesters stellt den Übergang zum autonomen Lernen dar. 

Die Studierenden sollten möglichst mit Hilfe eines Tandempartners ihre Teilkompetenzen 

(Hörverstehen, mündlicher Ausdruck, Leseverstehen, schriftlicher Ausdruck und 

Sprachmittlung) weiter vertiefen und erweitern. Sie sollten in der Lage sein, die neuen Medien 

selbständig inklusive der Lernplattform Blackboard zu nutzen und in der Lage sein, ihren 

Lernprozess zu evaluieren. Die Fragen und Probleme, die in dieser Phase auftauchen, können 

mit den Lernberatern des Lernberatungsbüros besprochen werden. 
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2.1 1. Semester: Basismodul „Studierstrategien fachübergreifend“ 

 

Im Wintersemester 2006/2007 wurde die Entwicklung eines Prototypen für das Basismodul 

abgeschlossen und im Bereich der Geisteswissenschaften/Orientalistik erprobt. Das Konzept 

„Studienbegleitung für ausländische Studierende an deutschen Hochschulen“ (Mehlhorn et al., 

München 2005) wurde hier als Grundlage genommen, um die Punkte Zeitmanagement, 

Lerntypbestimmung, Phonetik, Lernberatung Phonetik sowie Feedbackstrategien erweitert und 

– vor allem – auf konkrete, methodisch-didaktisch substantiierte unterrichtsrelevante Kann-

Deskriptoren (Teillernziele) im interkulturellen Kontext untersucht und modifiziert. 

 

 

Abbildung 2: Basismodul "Studierstrategien fachübergreifend" 

 

Das Basismodul besteht aus einem „Studierstrategien-Kurs“ in Form einer 

Präsenzveranstaltung sowie einer „Dreistufigen Lernberatung“ und stellt sich wie folgt dar: 

Semester mit 14 Wochen, in denen gemeinsamer Unterricht in Form von 2 
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Semesterwochenstunden (SWS) stattfindet. Parallel dazu wird die individuelle Lernberatung 

aufgebaut und damit die Basis für autonomes Lernen gelegt. Ergänzend dazu wird ein 

Sprachenportfolio eingeführt. Ziel dieses Basismoduls ist es, die Studierenden für die 

Anforderungen des Studiums „fit“ zu machen, sie für die kulturell divergierenden 

Anforderungen des Studiums in Deutschland zu sensibilisieren, eine Brücke zwischen ihren 

mitgebrachten Kompetenzen und den neu hinzukommenden bzw. zu vertiefenden zu schlagen: 

Angestrebte übergeordnete Kompetenzen (übergeordnetes Lernziel) sind die Förderung und 

der weitere Ausbau der Übernahme der Verantwortung für den eigenen Lernprozess und damit 

die erfolgreiche Gestaltung des Studiums. 

 

Zu Projektbeginn wurde das Handbuch zur „Studienbegleitung für ausländische Studierende an 

deutschen Hochschulen“ zu Grunde gelegt. Die dort enthaltenen Arbeitsblätter und 

Unterrichtsvorlagen wurden im Rahmen des Basismoduls vom Projektteam überarbeitet und 

um zahlreiche Arbeitsblätter (AB) sowie Begleitunterlagen für bereits erwähnte zusätzliche 

Teillernziele (Zeitmanagement, Lerntypbestimmung, Phonetik, Lernberatung Phonetik sowie 

Feedbackstrategien) ergänzt. 

 

Der Studierstrategienkurs Orientalistik versucht(e), die Nahtstelle zwischen den 

studieneinführenden Veranstaltungen/Inhalten und dem Angebot der Sprachabteilung DaF zu 

beschreiben, um aus beiden Angeboten für die TN Synergieeffekte schöpfen zu können. Als 

Anreiz für die (regelmäßige) Teilnahme wurden in Absprache mit der Fakultät für Orientalistik 

Credit Points vergeben. 

 

Die Zusammensetzung des Kurses in Bezug auf Kann-Deskriptoren (Sprachkenntnisse), 

Strategiewissen, Art und Dauer des Aufenthaltes, Bildungsinländer bzw. -ausländer etc. war 

sehr heterogen. Sicherlich kann hier eine stärkere Modularisierung der einzelnen Teillernziele 

zukünftig sinnvoll sein, die Lernberatung sollte bei der Zusammenstellung einzelner Module 

hilfreich sein. 

 

Die Präsenzphase dieses Basismoduls ist vom Themenumfang als 14-wöchige 

Lehrveranstaltung konzipiert. Parallel dazu ist das Angebot einer 3-stufigen Lernberatung im 

laufenden Semester vorgesehen, deren Erprobung sich im Bereich der Geisteswissenschaften 

als sehr positiv erwiesen hat. Auch die Kurzumfrage hat deutlich gezeigt, dass die meisten 

internationalen Studierenden bis jetzt zwar mit den Sprechstundengesprächen in der 
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Sprachabteilung DaF sowie an den einzelnen Fakultäten konfrontiert wurden, sich aber eine 

Vertiefung bestehender Lernberatungsangebote als dauerhafte Begleitphase in ihrem Studium 

wünschen. 

Die neu erarbeiteten und erprobten Arbeitsblätter/Unterlagen, die in den einzelnen Phasen der 

Lernberatung (auch Phonetik) eingesetzt werden können, sind der unten aufgeführten Tabelle 

zu entnehmen. 

 

Thema/Schwerpunkt Arbeitsblätter (AB)/Begleitunterlagen 

Studierstrategien: Mündliche Kommunikation 

- Kontakte knüpfen AB Gesprächseröffnung, Gespräch beenden, 
Kommunikationstheorie, Kommunikationsstörungen 

- Zeitmanagement (neu) AB Übersichtsplan über das Studium, das Semester, die Woche, 
AB Zeitdiebe, Lernertagebuch 

- Feedbackstrategien (neu) 
Mündlich: ein positives, ein negatives Statement geben;  
ein Aha-Erlebnis, eine Sorge ausdrücken, schriftlich: 
Reflektionsbogen nach der 1. Sitzung, nach der Halbzeit 

- Sprechstundengespräche AB Bestandsaufnahme Sprechstunde, Rollenspiel,  
Checkliste Beobachter einer Sprechstunde 

- Teilnahme an Lehrveranstaltungen AB Redemittel Diskussion (ansonsten alles mündlich) Simulation 
von Diskussionen 

- Lesestrategien 
AB Leseverstehen verdeutlichen, AB Globales Lesen, Regeln für 
ein schnelles Lesen, Lesestrategien, Textreduktion,  
Quer lesen, Exzerpieren, Strukturieren 

- Referate erarbeiten und halten AB Bestandsaufnahme, Umformulierungen, Beobachtungsbogen 

- Mündliche Prüfung Checkliste für mündliche Prüfung, Simulation einer Prüfung 

Studierstrategien: Schriftliche Kommunikation 

- E-Mails an Dozenten Textsortenspezifik E-Mail, E-Mail an Dozenten 

- Mitschriften/Notiztechniken AB Notiztechnik 

- Exzerpte AB Exzerpte 

- Ergebnisprotokoll Bewusstmachung, Reflektionsbogen und Übungen zum Protokoll 

- Hausarbeiten: Literaturrecherche, 
Zitiertechnik - Derzeit in Arbeit - 

- Hausarbeiten: Schreiben Schreibbiographie, Schreiben als Prozess, Schreibaufträge 

- Hausarbeiten: Überwindung von 
Schreibblockaden AB “wenn ich schreibe“ 

- Klausuren - Derzeit in Arbeit - 

- Begleitende Unterlagen Lernberaternotizen, Lernvertrag und Reflektion der Lernberatung 
für den Berater, Diagnosebogen Phonetik, Checkliste Phonetik 

Tabelle 1: Übersicht Arbeitsblätter/Unterlagen je Schwerpunkt 
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Mittelfristig wird angestrebt, die erarbeiteten Konzeptinhalte in die universitätsübergreifende 

Lernplattform Blackboard mit einzubinden. Es bietet sich an, dass zusätzliches Material für die 

Teilkompetenzen Leseverstehen und Hörverstehen hier bereit gestellt wird, dass die 

Modularisierung durch die Internetplattform unterstützt wird und dadurch das autonome 

Lernen gefördert wird.  

 

 

2.2 2. Semester: Aufbaumodul fächerspezifisch 

 

Das fächerspezifische Aufbaumodul wird im Rahmen von Präsenzveranstaltungen und 

Workshops angeboten. Die Evaluation des Basismoduls bringt weitere Erkenntnisse über die 

jeweiligen Bedürfnisse der Studierenden: So ist daran gedacht, die fächerspezifische 

Vertiefung in der mündlichen und schriftlichen Kommunikation z. B. auch durch 

Blockveranstaltungen in den Teilkompetenzen Lese- und Hörverstehensstrategien zu ergänzen. 

Ein wesentliches Thema wird die weitere Hinführung zur Selbstevaluation sein. Da die 

fächerspezifische Diversifizierung des Angebotes sehr ressourcenintensiv ist und zugleich die 

Stundenpläne in den gestuften Studiengängen sehr ausgefüllt sind, lässt sich dieses Angebot 

auch nur in Form von Blended Learning denken, d. h. dass auch zum Aufbaumodul 

entsprechende Angebote online abrufbar sind. Die parallel dazu angebotene Lernberatung des 

Lernberatungsbüros vertieft das gemeinsame Erarbeiten von möglichen personzentrierten 

Lernstrategien, unterstützt bei der Analyse der Zwischenergebnisse und evaluiert laufend die 

umgesetzten individualisierten Lernstrategien. 
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Abbildung 3: Aufbaumodul fächerspezifisch 

 

In der folgenden Tabelle sind die möglichen Inhalte der Blockveranstaltungen bzw. Workshops 

aufgeführt. Das Strategientraining in den Teilkompetenzen Lese- und Hörverstehen wird im 

Rahmen von Blockveranstaltungen angeboten, die mündliche und schriftliche Kommunikation 

werden in der Regel als zweitägige Workshops mit entsprechenden weiterführenden Aufgaben 

durchgeführt, die wiederum in der Lernberatung weiter bearbeitet werden können. Ziel ist es, 

den Studierenden durch Anwendung und selbstständige Reflexion mit dem unterstützenden 

Angebot des Lernberatungsbüros schrittweise das Ziel des autonomen Lernens näher zu 

bringen. Aufgrund der unterschiedlichen Anforderungen in den einzelnen Fakultäten erscheint 

es sinnvoll, die Differenzierung des Angebotes laufend anzupassen. Diese Anpassung soll in 

enger Zusammenarbeit mit den Studienfachberatern und den Fachtutoren erfolgen, damit sich 

die Betreuungsangebote der Sprachabteilung DaF und der Fakultäten wirkungsvoll ergänzen. 
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Gemeinsamer Unterricht in Form von vier Blockveranstaltungen 

Schreiben 

Bewusstmachung Schreiben 
Verschiedene Schreibanlässe 
Merkmale wissenschaftlicher Texte 
Zitiertechnik 
Eigene wissenschaftliche Texte produzieren 
Evaluation 
 

Hörverständnis 

Bewusstmachung 
Fachtexte aus den einzelnen Fakultäten 
Auf CD präsentieren 
Als Vorlesung durch den Dozenten 
Hörverständnisstrategien überprüfen, ev. neue Strategien ausprobieren 
Mitschrifttechnik 
Evaluation 
 

Leseverständnis 

Bewusstmachung 
Fachtexte aus den einzelnen Fakultäten 
Training des globalen Lesens 
Exzerpieren 
Evaluation 
 

Mündlicher Ausdruck 

Bewusstmachung 
Diskussionsredemittel einüben 
Sprechanlass: Arbeitsgemeinschaft, Besprechung, Seminar, Projektgruppe 
Einüben von Fachtermini 
Evaluation 
 

Individuelle Lernberatung (2- 3 Sitzungen als gesonderte Termine x 30 – 45 Minuten) 

• Ev. Lernerbiographie erheben 
• Stärken bestärken 
• Schwächen erkennen 
• Lernstrategien gemeinsam erarbeiten 
 
 

 

2.2.1 Sprechstundengespräche 

 

An dieser Stelle soll eine typische mündliche Kommunikationssituation im akademischen 

Kontext etwas eingehender dargestellt werden. Die Sprechstunde spielt im Studium in 

Deutschland eine wichtige Rolle, denn sie ist die zentrale Kommunikationssituation zwischen 

Studierendem und Dozent. In der Sprechstunde werden eine Vielzahl von Anliegen fachlicher 

und studien-organisatorischer Art besprochen (vgl. Golle 2003; Meer 2003), die für den 

Studienverlauf und –erfolg relevant sind. Da in etlichen Kulturen (wie z. B. in China) der 

Kontakt zwischen Studierendem und Dozenten anders verstanden wird, muss häufig ein 

grundlegendes Verständnis für diese kulturell divergierende Kommunikationssituation 
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geschaffen werden. Es geht bei einem Sprechstundengespräch darum, sich sicher, korrekt und 

möglichst effektiv gegenüber einer hierarchiehöheren Person präsentieren zu können. Es wird 

von Studierenden erwartet, dass sie ihren eigenen Standpunkt auf der Sachebene vertreten und 

möglicherweise auch durchsetzen können. Dazu benötigen Studierende sowohl ein 

grundlegendes Verständnis der Zielsprachenkultur als auch die entsprechenden 

Gesprächsstrategien und Redemittel, um eine möglichst vollständige und befriedigende 

Auskunft in Bezug auf ihr Anliegen zu bekommen. 

 

Die nachfolgende Grafik zeigt den möglichen Ablauf einer Kurseinheit zum Thema 

„Sprechstundengespräche“. Die Kurseinheit ist so angelegt, dass Rolle, Funktion und die 

entsprechenden Kommunikationsstrategien von „Sprechstundengespräch“ und der der 

Kurseinheit “Lernberatung“ voneinander abgegrenzt werden können. Eine Bestandsaufnahme 

soll klären, welche Erfahrungen die Studierenden mit Sprechstundengesprächen in ihrem 

Heimatland bereits gemacht haben. Im Unterricht werden mögliche Gesprächssituationen mit 

den entsprechenden Rollen (Dozent, Studierender und Beobachter) simuliert, die Rollen 

werden getauscht und anschließend wird gemeinsam aus den unterschiedlichen Perspektiven 

reflektiert.  
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Abbildung 4: Sprechstundengespräche - Möglicher Ablauf einer Kurseinheit 

 

Die Übung wird als Rollenspiel zu dritt durchgeführt und ist in sechs Phasen unterteilt. Der 

Rollenwechsel ermöglicht den Studierenden, möglichst viele Facetten und Perspektiven 

kennenzulernen. Sie erhalten Checklisten für Studierende bzw. für Dozenten und einen 

Beobachtungsbogen für den Beobachter, mit deren Hilfe sie die „kritischen“ Punkte aus 

eigener Sicht und aus Sicht der anderen Teilnehmer wahrnehmen können. Der „Beobachter“ 

fertigt Notizen an, die sich auch auf das non-verbale Verhalten der Teilnehmer des Rollenspiels 

beziehen. So lassen sich interkulturell divergierende Verhaltensweisen gemeinsam induktiv 

erarbeiten und einordnen. Die gemeinsame Auswertung der Analyse durch die Kursteilnehmer 

in der Arbeitsgruppe lässt viel Raum zur individuellen und gemeinsamen Reflexion: Wie 

haben sich die Kursteilenehmer in den jeweiligen Rollen gefühlt? War das Gespräch 

erfolgreich und wenn ja, warum? Im Anschluss daran erfolgt eine Evaluation durch alle 

Teilnehmer im Plenum, die Erfahrungen können ausgetauscht werden, offene Fragen können 

abgeklärt werden und zusätzliches Material kann durch die Lehrkraft eventuell bereit gestellt 

werden. Abschließend wird eine Checkliste „Sprechstundengespräche“ zur Verfügung gestellt.  
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Natürlich können auch aktuelle anstehende Sprechstundengespräche vorbereitet bzw. simuliert 

werden. 

 

 

Abbildung 5: Mögliche Übungsform: Rollenspiel 

 

2.2.2 Lernberatung 

 

Die Lernberatung stellt eine weitere Kommunikationssituation im akademischen Kontext dar 

und ist für die meisten Studierenden eine völlig neue Erfahrung. Auch hier muss – noch stärker 

als bei der Vorbereitung auf das Sprechstundengespräch – eine Einführung in den interkulturell 

unbekannten Kontext gegeben werden. Wichtig ist es hierbei vor allem, auf die Definition des 

Beraters einzugehen: Die Rolle des Beraters und die des zu beratenden Lerners muss abgeklärt 

werden und klar zur eigentlichen Unterrichtssituation abgegrenzt werden. Darüber hinaus muss 
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das „Beratungssetting“ beschrieben werden, ebenso die Erwartung und die Rolle des 

Beratungssuchenden. 

 

 

Abbildung 6: Möglicher Ablauf einer Lernberatung - 1. Sitzung 
 

In der ersten Sitzung der „Lernberatung“ wird außerdem die Lernerbiografie erhoben, die 

eigenen Lernerfahrungen beschrieben und die eigene Lernsituation analysiert. Es ist ratsam, 

sich zunächst auf ein angesprochenes Problemfeld zu konzentrieren. Weiterhin geht es um die 

Beschreibung der bereits vertrauten Lernstrategien und deren Vorteilhaftigkeit für die jeweilige 

Situation bzw. darum, das jeweilige Problem zu erkennen. Im Anschluss daran werden 

mögliche Lernstrategien erarbeitet und der Lernvertrag abgeschlossen.  
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Abbildung 7: Möglicher Ablauf einer Lernberatung - 2. und 3. Sitzung 

 

In der zweiten Sitzung erfolgt die Evaluation der vereinbarten Vorgehensweise nach dem 

Lernvertrag, die bestehenden Schwierigkeiten werden analysiert und es werden neue Aufgaben 

im Rahmen des Aufbaus der Teilkompetenzen vereinbart. In der dritten Sitzung erfolgt eine 

weitere Evaluation und der Übergang zum autonomen Lernen. 

 

 

2.3 3. Semester: Übergang zum autonomen Lerner 

 

Im dritten Semester geht es um das eigenständige Anwenden von gelernten Studierstrategien. 

Die Studierenden sollen möglichst in der Lage sein, ihre Entscheidungen eigenständig und zum 

richtigen Zeitpunkt zu treffen. Sie sollen in der Lage sein, die Verantwortung für ihren eigenen 

Lernprozess zu übernehmen, dazu gehört vor allem auch die Einsicht in die Notwendigkeit 

eines sinnvollen Zeitmanagements und dessen Umsetzung. Dazu zählt ebenso die Bereitschaft, 
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den eigenen Lernprozess laufend zu überwachen und auszuwerten. Eine wichtige Rolle beim 

autonomen Lernen spielen auch die neuen Medien und deren kritischer Einsatz. So wird 

vorausgesetzt, dass Studierende sich z. B. im Internet selbständig die Seiten heraussuchen, die 

sie beim Deutschlernen unterstützen. Überhaupt ist das Suchen von nützlichen Lerninhalten, ob 

in Buchform oder im Internet (z. B. Podcast) ein wesentlicher Aspekt des erfolgreichen 

autonomen Lernens. Die selbständige Nutzung von Lern- und Kommunikationsplattformen 

wie z. B. Blackboard gehört ebenso dazu. Eine weitere Möglichkeit ist auch die selbständige 

Organisation eines Tandems, dies kann z. B. mit Unterstützung des Selbstlernzentrums im 

Zentrum für Fremdsprachenausbildung an der Ruhr-Universität Bochum erfolgen. 

 

 

3. Ausblick 2007/2008 und nächste Schritte 

 

In der sich nun anschließenden Scopingphase für die Aufbaumodule „schriftliche 

Kommunikation“ und „mündliche Kommunikation“ je Studienfachrichtung in Zusammenarbeit 

mit den Fakultäten für Orientalistik, Jura, Wirtschaftswissenschaften und Ingenieurwesen wird 

es darum gehen, in Zusammenarbeit mit den Studienfachberatern und den DozentInnen der 

Einführungsveranstaltungen den Bedarf und die Bedürfnisse der Studierenden festzustellen. 

Nach der modellhaften Vorgehensweise mit der Fakultät für Orientalistik sollen ähnliche 

Synergieeffekte mit den o. g. Fakultäten gefunden werden. Es bietet sich an, anhand der 

eigentlichen Einführungsveranstaltung zum Beginn des Wintersemesters 2007/08 einige der 

speziellen Probleme der ausländischen Studierenden gemeinsam zu identifizieren und 

exemplarisch unter dem Aspekt der Studierstrategienentwicklung zu betrachten. Es sollen in 

allen genannten Fakultäten neben den Studienfachberatern und den Beauftragten für 

ausländische Studierende auch die Tutoren mit einbezogen werden.  
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